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Ja Saigons

zu Vorschlägen Kissinger Tho
Saigon, 29. Mai. (ap) Die Regierung in Saigon

hat nach Angaben offizieller Kreise den Vor
schlagen des amerikanischen Präsidentenberater:
Kissinger und des nordvietnamesischen Politbüro-
mitgliedes Le Duc Tho für eine Beendigung der
Feindseligkeiten in Vietnam grundsätzlich zuge
stimmt. Die südvietnamesische Regierung soll je
doch einige Abänderungsvorschläge unterbeitet
haben.

Die Delegierten in der aus Vertretern Saigons

und des Victcong bestehenden Zweier-Militär-
kommission haben sich auf Gespräche über einen
Austausch von Landkarten geeinigt, auf denen
die Grenzen der von beiden Seiten kontrollierten
Gebiete verzeichnet sind.

Kämpfe im Mckongilelta

Im Mekongdelta und nördlich der südvict
namesischen Hauptstadt haben sich Regierungs
truppen und Einheiten d er «Befreiungsfront» am
Montag verlustreiche Gefechte geliefert. Bei drei
verschiedenen Zusammenstößen sollen neun Re-
gierungssoldaten erschossen und 30 verwundet
worden sein.

Hanoi dementiert Verhandlungen
über Kambodscha

Hongkong, 29. Mai. (Reuter) Die nordvietna-
mesische Presseagentur hat am Dienstag Berichte
in Abrede gestellt, wonach sich die Vereinigten
Staaten und Nordvietnam über eine Waffenruhe
in Kambodscha geeinigt hätten. Die Regierung in
Hanoi habe immer wieder darauf hingewiesen,

daß die kambodschanische Frage durch das kam-
bodschanische Volk geregelt weiden müsse.

Normalisierung

zwischen Jordanien und Syrien

Beirut, 29. Mal. (dpa) Jordanien und Syrien
haben sich über die Normalisierung d er im Sep-

tember 1970 abgebrochenen Beziehungen geeinigt
und einen Botschafteraustausch vereinbart. Dies
berichtete am Dienstag die Arabische Nachrich-
tenagentur in Beirut unter Berufung auf autori-
sierte jordanische Quellen. Syrien hatte im Sep-

tember 1970 die Beziehungen abgebrochen und
Grenzen und Luftraum für den gesamten Verkehr
von und nach Jordanien gesperrt, als die jordani-
sche Armee gegen die palästinensischen Guerillas
vorging. Die Normalisierung hatte sich schritt-
weise angebahnt durch die VViederöffnung d er
Grenzen, die Abschaffung aller Restriktionen für
den Transithandel, die Einstellung d er Propaganda
gegen Jordanien sowie mehrere Wirtschaftsvcrcin-
barungen.

Sacharow unterstützt Amalrik
Offener Brief an Heinrich Hüll

Moskau, 28. Mai. (ap) In einem offenen Brief
an den Vorsitzenden des Internationalen Penklubs,
Heinrich Böll, hat der sowjetische Kernphysiker
Andrej Sacharow die neuen Beschuldigungen gegen

den inhaftierten sowjetischen Historiker Andrej Amal-
rik als «schreiende Ungerechtigkeit» und als «unzu-
lässigen Anschlag gegen die intellektuelle Freiheit»
bezeichnet. In dem Brief, der am Montag von Sacha-
row der Presse in Moskau zugänglich gemacht worden
ist, wird Böll ersucht, seine Stimme zugunsten Anial-
riks zu erheben. Die neuen Anklagen gegen den
Historiker bedeuteten eine Androhung neuer Repres-

salien gegen einen tapferen und ehrenwerten Mann.

Sacharow erinnerte ferner daran, daß gleichzeitig

mit Amalrik auch der Swerdlowsker Ingenieur Lew
Uboschko wegen Verbreitung der Schriften Amalriks
zu drei Jahren Arbeitslager verurteilt worden ist. Kurz
vor Verbüßung seiner Strafe sei Uboschko unter Be-
rufung auf Artikel 70 des Strafgesetzbuches, der
«antisowjetische Agitation und Propaganda» verbietet,
erneut angeklagt und in eine psychiatrische Straf-
anstalt geschickt worden. «Als wir seinerzeit von dem
Schicksal Uboschkos hörten, begannen wir zu ban-
gen», schreibt Sacharow. «Unglücklicherweise waren
unsere Befürchtungen gerechtfertigt.» In dem Brief an
Böll heißt es wörtlich: «Ich bitte Sie, Ihre Stimme
zur Verteidigung Amalriks und Uboschkos zu er-
heben. Ihr Fall ist nicht nur eine schreiende Unge-
rechtigkeit, sondern stellt auch einen unzulässigen
Eingriff in die geistige Freiheit dar.»

Bayerns Vorstoß
gegen den Grundvertrag

Ablehnung des Befangenheitsantrags
gegen einen Richter

Karlsruhe, 29. Mai. (ap) Der Antrag der bayeri-

schen Staatsregierung, Joachim Rottmann, das Mit-
glied des Zweiten Senats des Bundesverfassungs-
gerichts, wegen Befangenheit von der Beratung über
d en Antrag Bayerns auf Erlaß einer einstweiligen
Anordnung gegen das Inkrafttreten des Grundvertrags

mit der DDR auszuschließen, ist abgelehnt worden.

Weltraumtagung in Konstanz
Konstanz, 29. Mai. (dpa) In Konstanz ist die

16. Tagung der internationalen Gesellschaft für Welt-
raumforschung (Cospar) eröffnet worden, an der 800
Weltraumforscher aus Ost und West teilnehmen. Die
Tagung steht im Zeichen einer Veränderung. Der
Schwerpunkt der Arbeit der Weltraumforscher ver-
lagert sich von der rein wissenschaftlichen Tätigkeit

hin zur Erforschung von Weltraumtechniken, die un-
mittelbar genutzt werden können. Zu den unmittelbar
anwendungsorientterten Wellraumtechniken gehört

vor allem die Erdbeobachtung von Satelliten. Mit

Der Widerstand in der Marine Griechenlands

Neue Version der Regierung

über das jüngste «Komplott»
ps. Nur wenige Tage nach d er - offiziell

bekanntgegebenen Aufdeckung einer gegen das
Regime gerichteten «Verschwörung» in der Ma-
rine hat das griechische Vcrtcidigungsministcrium
ein Communique herausgegeben, in welchem eine
weitgehend neue Version über das angebliche
Komplott gegeben wird. Regierungssprecher Sta-
matopoulos war in seinen ersten Aeußerungen
zum «Putschversuch» bemüht, die Auflehnung
freiheitlich gesinnter Marineangehöriger gegen die
Diktatur als einen «operettenhaften Umsturzver-
such» hinzustellen. Im Communique des Vcrtei-
digungsministeriums hingegen ist zu lesen, daß
das «Komplott» von größerem Ausmaß gewesen
sei, als man ursprünglich habe annehmen müs-
sen. War Stamatopoulos in seinen Erklärungen
von der These ausgegangen, der «Verschwörung
der beiden Adniiräle im Ruhestand» hätten sich
nur vereinzelte andere Marineoffiziere angeschlos-
sen, so heißt es nun in der Mitteilung des Vertci-
digungsministeriums, daß am «Komplott» 35 aktive
Marineoffiziere beteiligt gewesen seien. Im Com-
münique' wird sogar präzisiert, daß unter den 35
«Verschwörern» 32 höhere Offiziere d er Marine
figurierten. Zu diesen zähle auch d er Komman-
dant des Zerstörers «Velos», Nikos Pappas. Sechs
weitere Offiziere des Kriegsschiffes «Velos», die
inzwischen in Italien politisches Asyl erhalten ha-
ben, werden im Communique des Verteidigungs-
ministeriums hingegen als Mitläufer hingestellt.
Sie seien von Pappas in letzter Minute in diese
Angelegenheit hineingezogen worden.

Verbindungen zu einer Jugendbewegung?

Das Verteidigungsministerium hält zwar an
der Behauptung Stamatopoulos' fest, an d er
«Verschwörung» seien auch Marineoffiziere außer
Dienst beteiligt gewesen. Die genaue Zahl der be-
treffenden Personen wird jedoch nicht angegeben.

Mit Namen werden die Konteradmirale a. D.
Engolfopoulos und Minaios sowie der seinerzeit
wegen Beteiligung am Gegenputsch König Kon-
stantins aus der Marine entlassene Kapitän Kono-
faos genannt. Abweichend von den Presseerklä-
rungen Stamatopoulos' wird nun im Communi-
que des Verteidigungsministeriums die These ver-
treten, Konofaos also nicht die beiden Konter-
admirale sei zum Anführer der ganzen Be-
wegung ernannt worden.

Ein enger Zusammenhang, so wird weiter in |

d er Mitteilung des Verteidigungsministeriums aus-
geführt, habe zwischen der «Bewegung in der Ma-
rine» und der «umstürzlerischen Organisation»

«Elliniki Antidiktatoriki Neolaia» («Griechische
Antidiktatorische Jugend») bestanden. Führer die-
ser Organisation, der EAN, sei der ehemalige
Vizeadmiral Rozakis gewesen, der am 19. Mai
dieses Jahres nach Italien gereist sei. Konofaos
habe mit dem ehemaligen Hauptmann Zarkadas,
einem EAN-Mitglied, zusammengearbeitet. Der
EAN sei die Aufgabe zugewiesen worden, nach
Ausbruch der «Revolte» Sabotageakte und poli-
tische Ermordungen vorzunehmen. Die Verschwö-
rer hätten geplant, so ist im Communique des
Verteidigungsministeriums weiter zu lesen, «mög-
ichst viele Kriegsschiffe» (Stamatopoulos) hatte von

nur drei Flotteneinheiten gesprochen) dazu zu
bewegen, den Hafen von Hcrmoupolis auf de
Insel Syros anzulaufen. Von dort aus hätte mal
eine die «politischen Ziele d er Bewegung fest
haltende Proklamation» verbreitet, das Heer um
die Luftwaffe um Hilfe ersucht und die Regie
rung zur Demission aufgefordert. Eventuell hättet
die «Verschwörer» auch eine Blockade von Pi
raus und Saloniki vorgenommen. Im Falle eines
Mißerfolges sei geplant gewesen, die griechische:

Gewässer zu verlassen und nach Italien zu fah
rcn.

Zeichen verbreiteter Unzufriedenheit
Die im Communique des Verteidigungsmini

steriums enthaltenen Ausführungen bestätigen dci
Eindruck, daß zwischen d er Athener Militärdikta
tur und der griechischen Marine eine tiefe Kluf
besteht, die letztlich in d er frcihcitlich-dcmokra
tischen Gesinnung eines großen Teils der Besät
zung d er Kriegsschiffe wurzelt. Wenn die An
gaben des Verteidigiingsniinisteriunis zutreffen
kann es sich bei den Vorgängen in d er griechi
sehen Marine nicht um eine «von außen inspi
rierte Verschwörung» gehandelt haben, sondern
um eine Auflehnung zahlreicher Marineangehö
riger gegen die autoritären Praktiken des Regime:
Papadopoulos. Um den Widerstand d er Flotte
gegen die Diktatur zu brechen, haben denn auch
die Sicherheitsbehörden des Regimes zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen und somit die grie-
chische Kriegsmarine ihrer besten Kader beraubt

Gegenwärtig scheint die griechische Flotte völ
lig desorganisiert zu sein. Nicht zuletzt auf dieser
Aspekt der Angelegenheit weist d er ehemalige
konservative Minislerpräsident Panajotis Kanello
poulos in einer längeren Erklärung zu den Er-
eignissen in der Marine hin. Der angesehene

Politiker führt unter anderem aus. daß für die
Vorgänge in d er Flotte allein das Diktaturregime
verantwortlich sei.

Dementi Kapitän Pappa»'
Rom, 28. Mai. (ap) In Rom hat Fregattcnkapi

tän Pappas die Beschuldigungen, er sei einer der
Hauptverantwortlichen für den Putschversuch in
Griechenland, entschieden bestritten. «Ich habe
im italienischen Radio von dem Putschversuch
erfahren, während ich auf meinem Schiff an
Nato-Manövern im Tyrrhcnischen Meer teilnahm
Ich habe keinen Kontakt mit den Putschisten ge-
habt», sagte Pappas. Der Kommandant des Zer-
störers «Velos» betonte ferner, d er in italieni-
schem Exil lebende König Konstantin sei nicht in
die Meuterei verwickelt gewesen.

Festnahme eines General»
Athen, 29. Mai. (afp) Der nach dem Militär-

putsch von 1967 abgesetzte royalistische Brigade-
general Panourghias ist am Montag abend in sei-
ner Wohnung in Athen verhaftet worden. Seine
Familie ließ verlauten, er werde gegenwärtig ver
hört. Seine Verhaftung stehe wahrscheinlich mit
dem kürzlich aufgedeckten Marinekomplott in
Zusammenhang. 1969 war General Panourghias
bereits wegen eines andern «royalistiscb.cn? Kom-
plotts deportiert worden. Zusammen mit 60 an
dem Offizieren und Zivilpersonen wurde er zwei
Jahre später ohne Urteil wieder freigelassen.

Hilfe der künstlichen Himmelskörper können nicht
nur längerfristige Wetterprognosen erarbeitet werden.
Die Satelliten gewinnen auch für den Umweltschutz,
die Geologie und die Bildungspolitik in unterent-
wickelten Ländern an Bedeutung.

Aerztestreik in Italien
Rom, 29. Mai. (dpa) Der größte Teil der Aerzte

an d en etwa 1500 öffentlichen Krankenhäusern Ita-
liens hat am Dienstag für 24 Stunden die Arbeit
niedergelegt. Die Mediziner wollen damit die Erneue-
rung ihrer am 31. Dezember abgelaufenen Lohnver-
träge sowie Reformen in den Krankenhäusern be-
schleunigen. Gleichzeitig hat der Verband der italie-
nischen Spitäler am Dienstag Zahlen veröffentlicht,
wonach die Spitäler bei Krankenkassen und Gemein-
den mit 2500 Milliarden Lire verschuldet sind.

Ueberschwemmungen in Sibirien
Moskau, 28. Mai. (upi) In dem Gebiet von Tomsk

n Sibirien hat der Fluß Tschulim riesige Gebiete
überschwemmt. Ueber 700 Dörfer seien unter Was-
ser gesetzt worden und «Zehntausende von Hektaren»
Weideland überflutet worden. Die Regierung hat die
Evakuierung der Bewohner des Gebietes eingeleitet.

Italien.
Viertes Opfer des Handgranatenanschlages

von Mailand
Mailand, 29. Mai. (upi) Am Dienstag ist in einem

Vfailänder Krankenhaus eine 60jährige Witwe als
viertes Opfer des Handgranatenanscblages des
Anarchisten Bertolt gestorben. Die Frau hatte elf

'age lang in tiefer Bewußtlosigkeit gelegen. Bei dem
Anschlag wurde eine junge Frau auf der Stelle ge-

ötet und 30 weitere Personen verletzt; zwei von
(inen sind vor einigen Tagen gestorben.

Großbritannien
Absprung rumänischer Radsportler

London, 29. Mai. (ap) Zwei rumänische Radsport-
er, die an einem Amateurstraßenrennen in Großbri-
annien teilnehmen sollten, haben ihre Mannschaft

verlassen und wollen im Westen bleiben. Das briti-
sche Innenministerium teilte am Dienstag mit, die
beiden Rumänen hätten zwar nicht um politisches
Asyl gebeten, wollten sich aber in Großbritannien
niederlassen. Das Gesuch werde geprüft. Die beiden
Sportler, der zwanzigjährige Zolian Elekes und der
gleichaltrige Iosif Neghi, hatten ihre Mannschafts-
unterkunft in einem Hotel in Plymouth am Montag
mit ihrem Gepäck verlassen.

Unfälle und Verbrechen
Der Fall Christoph Ketterer

Exhumierung der Leiche

Zürich, 29. Mai. -t. Im Verlaufe des Dienstags ist
die Leiche Christoph Ketterers in der südfran-
zösischen Ortschaft La Redonne (Camargue) exhu-
miert Worden, und zwar in Anwesenheit eines Ge-
richtsmediziners aus der Schweiz sowie von zwei
Beamten der Kantonspolizei Zürich. Nähere Angaben

über den Stand der Identifizierung lagen allerdings bis
am späten Nachmittag des gleichen Tages noch nicht
vor. Vorgängig hatte Frankreich dem Gesuch der
zürcherischen Untersuchungsbehörden zur Exhumie-
rung und Identifizierung der Leiche von Ketterer
stattgegeben; gleichzeitig wurden ebenfalls die Uebcr-
führungsmodalitäten des Leichnams von Frankreich
nach der Schweiz geregelt. Sofern in Frankreich eine
ausreichende Identifizierung gelingt, steht der Ueber-
gabe des Leichnams an die Untersuchungsbehörde in
Zürich nichts mehr im Weg. Hier wird die Leiche
hernach einer genauen gerichtsmedizinischen Unter-
suchung unterzogen.

Der mutmaßliche Täter, der 22jährige in Zürich
in Untersuchungshaft sitzende Josef Hagmann, hat bis-
her in seinen Aussagen über den vermutlichen Her-
gang des Verbrechens an der Version festgehalten,

wonach Ketterer, nachdem er ihm ein Bein gestellt
habe, gestürzt und mit dem Kopf hart aufgeschlagen

sei. Die Leiche Ketterers ist später von spielenden

Kindern gefunden worden.

Sechs Tote bei einem Verkehrsunglück
in den Niederlanden

Doetinchem, 29. Mai. (Reuter) Fünf Kinder und
ein Lastwagenfahrer sind am Dienstag nahe der nic-

Als nächstes Blatt erscheint die Auffnhrts-
ausgäbe /u der für das iWiltiighlutt üblichen
Zeit.

ilcrländischcn Stadt Doetinchem (östlich von Arnheim)
u ms Leben gekommen, als ein Schulbus mit einem
Transport fahr/ein; zusammenstieß.

Spiel mit Munition. Seoul, 2S. Mai. (ap) Beim
Spielen mit Munition sind in Südkorea zehn Knaben
im Alter zwischen sieben und vierzehn Jahren ums
Lehen gekommen. Wie die Polizei in Seoul am Mon-
tag mitteilte, starben am Sonntag acht Kinder, als
sie offenbar mit zwei Granaten hantierten, die sie
am Strand bei Taechon an der Westküste gefunden

hatten. Am gleichen Tag wurden d5 Kilometer nord-
östlich der Hauptstadt zwei Knaben gelötet, die ver-
suchten, eine Handgranate zu zerlegen. Sie hatten das
Geschoß auf einem Truppenübungsplatz gefunden.

WETTER
Schweiz

Einbruch feuchtkühler Meeresluft

lul. Fcuchtkühle Meeresluft hat in der vergan-
genen Nacht von Westen her unser Land erreicht und
eine zehntägige Periode vorsommerlicher Witterung
zum Abschluß gebracht, während welcher das Ther-
mometer annähernd normale Juniwerte erreicht halte.
Diese Dekade relativ warmen Wetters setzte sich aus
zwei verschiedenen Abschnitten zusammen. Zunächst
hatte eine Slidwestlage geherrscht, in der auf der
Vorderseite eines hochrcichcndcn Tiefs über der
Biskaya milde Luft ins Alpengebiet floß, wobei sieh
aber in relativ kurzen Abständen Schübe der kalten
Masse aus dem Bereich des Wirbelzentrums in die
Strömung einschoben, was zu gewittrigen Störungen

führte.

Um die Wochenmitte trat eine rasche Umstellung

ein. Das während längerer Zeit fast stationäre Tief
vor der europäischen Westküste setzte sich samt der
zugehörigen Kaltluft über England und die Nordsee
hinweg nach Osten in Bewegung, während sich über
Frankreich eine kräftige Hoehdruekzelle aufbaute.
Uebcr dem nördlichen Mitteleuropa ergab sich da-
durch ein kräftiger Temperaturrückgang, während in
unserem Land, wo der neue Hochilruckeinfluß sich
schon im Taufe des Donnerstags wieder durchzusetzen
begann, der vorübergehende Temperaturrückgang

relativ geringfügig blieb. Mit Nordostverlagerung
ci 's

Hoclidruckzcntrums Richtung Ostsee entwickelte « ch
auf das Wochenende hin eine leichte Bisenlage, womit
der zweite Abschnitt der vorsommerlichen Witterung
gewitterfrei und trocken blieb.

Während vor einer Woche die in die Südwest-
strömung eingelagerten Randstörungen mit ihrer je-

weils nur kurzfristigen Wetterwirksamkeit mit mar-
kanten Druckschwankungen verbunden waren, haben
nur relativ geringfügige Aenderungen des Barometer-
standes den in der Nacht zum Dienstag eingetretenen
Wetterumschlag begleitet. Im Meeresniveau trennte
nur eine flache Zone niedrigen Druckes das nach
Osten abziehende alte Hochdruckgebiet von einer
neuen Zelle über Südwesteuropa. Dagegen war ein
markanter Massenwechsel mit dem Durchzug der
flachen Rinne verbunden, indem trockene Luft, die
sich bei kräftiger Sonneneinstrahlung über den Kon-
tinent erwärmt hatte, durch feuchte maritime Massen
verdrängt wurde. Vor allem die westliche Landes-
hälfte, wo auch Gewitter auftraten, erhielt zum Teil
kräftige Niederschläge (bis zu 30 Millimeter in 24
Stunden).

Eine über den ganzen Atlantik hinwegreichendc
Westströmung, in der eine Reihe von Störungen nach
Osten läuft, setzt sich weiter in den Kontinent hin-
ein durch. Es ist damit veränderliches und kühleres
Wetter als bisher zu erwarten. F.inzelne Aufhellungen

wechseln mit stärkerer Bewölkung und zeitweisen
Niederschlägen ab.

Prognosen

Die Schlechtwetterzone entfernt sich langsam gegen
Osten. Eine neue Störung, die mit dem Tiefdruckgebiet
über Irland verbunden ist, zieht gegen Dänemark. Vom
Atlantik bis zu den Alpen herrscht eine Westströmung.

Wettervorhersage bis Mittwoch abend. Alpennordseite,
Wallis, Nord- und Mittelbünden: Teilweise sonnig, in
den Bergen noch stärker bewölkt. Gegen Abend örtliche
Schauer. Temperatur in den Niederungen frühmorgens
um 10 Grad, am Nachmittag 17 bis 22 Grad. Nullgrad-
grenze auf 2800 Meter steigend. In den Bergen schwacher
bis mäßiger Westwind. Alpenxüdseite und Engadin:
Teilweise sonnig bei wechselnder Bewölkung. Noch ört-
liche Schauer oder Gewitter. Temperatur in den Niede-
rungen in der Nacht um 15 Grad, am Nachmitlag 20 bis
25 Grad. Nullgradgrenze um 3000 Meter. In den Bergen

zeitweise mäßiger Westwind.

Wetteraussichten für Donnerstag und Freitag. Alpen-
nordseite. Teilweise sonnig bei wechselnder Bewölkung.
Am Nachmittag und am Abend örtliche Schauer oder
Gewitter, besonders am Freitag. Temperatur etwas stei-
gend. Alpensüdseite: Vorwiegend sonnig, in den Ber-
ten zeitweise stärker bewölkt. Vom Freitag an örtliche
Schauer oder Gewitter. Temperatur ohne große Aen-
derung.

Europa

Situation vom 29. Mai, 13 Uhr
In der Rcihen/olge Stationin, Windrichtung, Windgeschwindig-

keit in km/Std., Witterung, Temperatur m Celsius)

Zürich WSW 9 stark bewölkt 15: Genf NO 11 stark
bewölkt 16: Locarno W 8 bewölkt 23: Nizza SO U be-
deckt Regen 18; Paris SW 16 stark bewölkt 16; London
SW 20 stark bewölkt 16; Amsterdam W II bedeckt !4;
Jriissel SW 20 bewölkt 16; Berlin S 16 schön 23; München

SSO 13 schön 18; Stockholm NO 8 stark bewölkt 20;
Wien NW 9 leicht bewölkt 22; Rom SW 13 bewölkt 25;
iarcelona S 14 leicht bewölkt 22: Belgrad N 18 stark

bewölkt 22; Athen windstill bewölkt 23; Moskau N 25
tark bewölkt 19; Lissabon N 26 leicht bewölkt 22;
Madrid windstill leicht bewölkt 24; Malaga SO 15 leicht

bewölkt 21; Rhodos W 42 leicht bewölkt 22; Dubrovnik
W 8 leicht bewölkt 24; Istanbul NW 10 bewölkt 22;
Nikosia SW 15 leicht bewölkt 24: Beirut SW 12 bewölkt
3; Las Palmas NO 60 leicht bewölkt 22: Tanger W 14

bewölkt 20; Tunis NW 30 stark bewölkt 25.
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